
INHALT 

Vorwort 7 

1. Russen und Deutsche 13 

2. »De moribus Ruthenorum« 29 

3. »Wir sind größer als die Deutschen« 47 

4. Die Anfänge des Nationalsozialismus 62 

Hitlers frühe Ratgeber: 62 - Scheubner-Richter : 72 - Alfred Rosenberg: 85 -

Rosenberg und Dietrich Eckart : 92 

5. Der Nationalsozialismus und die Weisen von Zion 99 

Die Schwarzen Hundert: 99 - Die Protokolle der Weisen von Zion: 107 

6. Hitler und die russischen Rechte 122 

Wassilij Biskupskij: 124 - Der Coburger Kreis: 126 - Die Zusammenarbeit 
mit den Emigranten: 126 -Winberg: 129-Markow: 134-Prisyw (Ruf) 135 -

Schwartz-Rostunitsch: 137 

7. Zwischen Moskau und Weimar 143 

8. Hitler und Rußland 1923-1933 167 

9. Hitler und Rußland 1933-1938 187 

10. Die Antikomintern 209 

ir. Der Nationalsozialismus im sowjetischen Spiegel 237 

Der Faschismus in Italien: 241 - Was ist Faschismus?: 245 - Deutschland: 
249 - Sozialfaschismus : 251 - Das Ende der Weimarer Republik: 258 - Karl 
Radek: 263 - Das Jahr 1932:265 - Trotzkij : 268 - Die letzten Wochen: 271 -

Das Dritte Reich dämmert herauf: 274 - Die Russen reagieren: 277 - Und 
wieder Radek: 280 - Ernst Henri: 282 - Verspätete Einsicht: Die Volksfront: 
284 - Rußland studiert den Nationalsozialismus: 291 - Hitler - der Un-
bewältigte: 295 ~ Der Faschismus und die Monopolisten: 299 - Wirtschaft­
liche und politische Macht: 305 - Theorien über den Faschismus: 309 

12. Die Tage des Zornes 1939-1963 315 

Der deutsch-sowjetische Pakt: 322 - Der Entschluß zum Angriff: 324 -

Deutschland fällt in Rußland ein: 32.9 - Siege und Niederlage: 334 - Finis 
Germaniae?: 340 - Die Spaltung: 346 - Ostdeutschland: 350 - Bonn ist nicht 
Weimar: 353 - Sowjetische Befürchtungen und Wünsche: 358 

13. Stalin und Hitler 362 

14. Rußland, Deutschland und die Zukunft 384 

Anhang 393 


